
Die Woche

Barock & «Irish Folk»
KALTBRUNN Zu einem ab-
wechslungsreichen Konzert mit
Musik des Barock, tollen Solis-
ten und «Irish Folk» lädt das
Streicherensemble Vivaldissi-
mo zusammen mit dem En-
semble Allegria ein. Das Kon-
zert findet heute, Mittwoch,
18. Juni, um 20 Uhr, in der ka-
tholischen Kirche statt.

Powertex-Kurse im
Bastelkaffee
GOMMISWALD Am Donners-
tag, 19. Juni 2014, findet von
19.00 bis 21.00 Uhr, ein Po-
wertex-Kugel Kurs statt. Das
Bastelkaffee ermöglicht Ihnen,
in einer angenehmen Atmo-
sphäre, an zwei Abenden, unter
Anleitung eine Kugel zu kreie-
ren, die bestimmt ein Blickfang
in Ihrem zu Hause sein wird.

Quartierständchen
WEESEN Zum Start der Ständ-
chensaison spielt die Musikge-
sellschaft Harmonie Weesen am
Donnerstag, 19. Juni, in der
Maagstrasse in Weesen auf. Ei-
ne Woche später, am 26. Juni,
steht ein Gastspiel beim Haus
Mariasee auf dem Programm.
Dirigent Martin Bodenmann hat
mit seinem Korps ein schönes
Sommerprogramm einstudiert

Städtliturnier
UZNACH Am Freitag, 20. Juni
2014, findet auf dem Fussball-
platz Uznach wieder das
beliebte Städtliturnier für Fir-
men-, Vereins- und Quartier-
mannschaften statt.
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Bauprojekt kommt
zur Abstimmung

SCHMERIKON Am 28. September
werden die Schmerkner über das
Bauprojekt «Wohnen am See» ab-
stimmen.DieOrtsgemeindehält an
dem geplanten Vorhaben fest, wie
sie an einer ausserordentlichen
Bürgerversammlung mitteilte. Im
Vorfeld waren 400 Unterschriften
gegen das Bauprojekt gesammelt
worden. An der Seepromenade sol-
len vier- bis fünfgeschossige Mehr-
familienhäuser gebaut werden. Die
Ortsgemeinde möchte das Pro-
jekt, ohne Veränderungen umset-
zen. pd/mh

Kanti bleibt heissesThema
REGION Zürichsee-Linth will Regierungsentscheid nicht akzeptieren

Für den Gemeindeverbund
See-Gaster ist der Entscheid
der St.Galler Regierung für
den Kanti-Standort Wattwil
nicht nachvollziehbar und un-
akzeptabel. Sie suchen darum
das Gespräch mit der Regie-
rung, wenn möglich noch vor
den Sommerferien.

Obwohl schon heute zwei Drittel
der Kanti-Schüler aus Gaster und
See stammen und eine Standort-
analyse aussagt, dass Uznach der
optimalste Standort für den Kanti-
Neubau wäre, wird die Region Zü-
richsee-Linth im Standortent-
scheid von der Regierung einfach
übergangen. Für Peter Göldi, Vi-
zepräsident der Region Zürichsee-
Linth und Gemeindepräsident von
Gommiswald steht fest, dass über
den Entscheid der St.Galler Re-
gierung noch einmal geredet wer-
den muss. Er sieht in der Ent-

scheidung eine Schwächung für die
Region und das Toggenburg. Die
Zuweisung von Schülern aus Rap-
perswil-Jona an die Kantonsschule

Ausserschwyz in Pfäffikon wird
auch Auswirkungen auf das Schul-
angebot in Wattwil haben, ist sich
Peter Göldi sicher. «Wir werden

nach St.Gallen reisen und unsere
Vorstellungen persönlich überge-
ben», so Göldi. mh

Bild: mh

Die Region Zürichsee-Linth hält den Kanti-Standort Wattwil für keine zukunftsorientierte Lösung.
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Das prachtvolle
Sommerwetter
lockte rund 6000
Besucherinnen und
Besucher ans Berg-
rennen Hemberg.
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Jede Woche aktuel-
le Veranstaltungs-
hinweise und inte-
ressante Kulturtipps
in der Rubrik «Dies
und Das».
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Am Sonntag wurde
den Besuchern des
Chortreffens im
Kupfentreff Kalt-
brunn ein buntes
Programm geboten.
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Die Städtlischränzer
Lichtensteig luden
auch in diesem Jahr
wieder zum stim-
mungsvollen Som-
mernachtsfest ein.

Tour de Suisse rast durchs Linthgebiet
RICKEN Viele Begeisterte am Strassenrand

Die dritte Etappe
der Tour de Suisse
führte auch die
durch die Region.

Via Seedamm durch
Rapperswil-Jona,
Eschenbach und
weiter über den
Ricken Richtung
Toggenburg ging es
für die Velo-Renn-
fahrer. Hunderte begeisterte Zu-
schauer säumten die Strassen und

jubelten dem Fahrerfeld zu. Die
rund176Velocracks starteten kurz

vor 12 Uhr in Sar-
nen OW und pas-
sierten am Nach-
mittag den Ricken.
Gegen 17.30 Uhr
waren alle Fahrer
imZiel inHeidenAR.
Der Sieger der drit-
ten Etappe war der
Slowake Peter
Sagan. Er siegte vor
dem Thurgauer

Michael Albasini.
mh

Sind Sie interessiert, am besten Werbeplatz
ein Inserat zu platzieren?

Dann kontaktieren Sie uns unter Tel. 071 987 11 11,
Fax 071 987 11 12 oder unter info@toggenburger-zeitung.ch

Wir beraten Sie gerne
unverbindlich!

Wir geben neue Impulse!
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KE I N W I N T ER L AGER

www.zeug-haus.ch
055 222 88 66

Wohin mit der
Möblierung
meines Garten-
restaurants?



Wettbewerb

Wo bin ich?
Gewinnen Sie ein
Kinoticket, das Ih-
nen zugesendet
wird.
Auflösung «Wo bin
ich?» TOZ/SeGa 24:
Auf der Dorfstrasse
Oberhelfenschwil
Gewonnen hat:
Thomas
Schneider
Oberhel-
fenschwilWelche Örtlichkeit suchen wir? Melden Sie uns

den Namen des Platzes sowie seinen Standort
mit dem Vermerk «Wo bin ich?» bis zum Sonn-
tag, 22. Juni, an: redaktion@toggenburger-zei-
tung.ch oder Toggenburger und See & Gaster
Zeitung, Poststrasse 19, 9630 Wattwil. Ver-
gessen Sie IhrenNamenund IhreAdresse nicht.

Für Sie war unterwegs: Bruno Rickli

cablecom erwirbt
Kabelnetz

RIEDEN In Rieden wurde das Ka-
belnetz bis anhin von der Fernseh
genossenschaft Rieden betrieben.
Nun beschlossen die Genossen-
schafter den Verkauf an upc ca-
blecom.FürdieKundenändert sich
nichts, da die grösste Anbieterin
von TV und schnellstem Internet
bereits alle digitalen Produkte (di-
gitale s TV, Internet, Telefonie) an-
bietet. upc cablecom übernimmt
das Kabelnetz Rieden rückwir-
kend per 1. Januar 2014. pd

Tag der offenen Türe im Atelier
Reblaube Schmerikon

Bereits seit 17 Jahren ist das
Atelier Reblaube in Schmeri-
kon Treffpunkt für kreative
Menschen aller Altersgruppen.
Schülerinnen und Schüler ge-
ben sich dort gleichermassen
ein Stelldichein wie Erwachse-
ne und Seniorinnen und Seni-
oren.

Während all den Jahren zeigte das
Atelier immerwiederPräsenzinder
Öffentlichkeit, an Gemein-
schaftsausstellungen in der Regi-
on, aber auch mit einzelnen Bil-
dern in Geschäften des Seedorfes.
«Gemalte Bilder regen an, in Dia-
log mit dem Innern des «Produ-
zenten» zu treten und verborgene
Fähigkeiten zu wecken.» Dieses
Motto hat sich das sehr häufig im
Atelier Reblaube anzutreffende
Quartett mit Madeline Scherrer,
Margrit Schweizer, Claire Kellen-
bergerundAnitaGuggisbergaufdie

Fahne geschrieben. Nicht zuletzt
stehe aber die Freude an der Kre-
ativität und die persönliche Idee je-
der einzelnen Person im Vorder-
grund, betont Madeline Scherrer,
die Initiatorin des Ateliers. Neben
dem Einblick in den Ideenreich-
tum beim Umgang mit Farben und
Materialien und in die Töpfer-
werkstatt soll der Tag der offenen
Türe am 21. und 22. Juni 2014 den
Besuchern die Möglichkeit bieten,
selbst ihre Fähigkeit zu testen.
Selbstverständlich wird das ent-
sprechende Material zur Verfü-
gung gestellt. Eine Festwirtschaft
sorgt für das leibliche Wohl der
Gäste.
Tag der offenen Türe im Atelier
Reblaube, Reblaubenweg 6,
Schmerikon am Samstag, 21. Juni
2014, von 10 bis 19 Uhr und am
Sonntag,22.Juni,von10bis16Uhr.

pd

40 Jahre Badespass
SCHERIKON/GOMMISWALD Das
Hallen- und Seebad Schmerikon
und die Badi Gommiswald feiern
in diesemMonat ihr 40-jähriges Ju-
biläum. Und in beiden Badis wird
das Ereignis natürlich gebührend
gefeiert. Die «Badi Schmerkä» fei-
ert ihr 40-Jahr-Jubiläum mit einer
offenen Bühne. Darauf werden
während der Sommermonate in-
teressante und stimmungsvolle
Events für Jung und Alt geboten,
teilen die Verantwortlichen der
Badikommission und Mitarbeiter
mit. Alle Anlässe beginnen jeweils
um 19.30 Uhr. Am Freitag, 20. Ju-
ni, treten die Musikgesellschaft
Schmerikon und die Hot Queridas
auf. Die «countrEmotion Line Dan-
cers» aus Eschenbach treten am
Mittwoch, 25. Juni, auf. Am Don-
nerstag, 26. Juni, erfreuen die
Goldbergmusikanten Schmerikon
mit ihren Klängen, am Freitag, 27.
Juni, das Orchester «con brio».
In Gommiswald wird am Samstag,
28. Juni, Jubiläum gefeiert. Das
jährliche, bekannte Badi-Fest fin-
det dieses Jahr einfach unter dem
Motto «40 Jahr sympathisch» statt.

pd

Leserbriefe bitt an
folgende E-Mail senden:

redaktion@
seeundgaster-zeitung.ch

Chortreffen

KALTBRUNN Die Trachten-
gruppe Kaltbrunn freute sich am
Sonntag darüber, verschiedene
Trachtenchöre im Kupfentreff
begrüssen zu können. Ein ab-
wechslungsreiches Liederpro-
gramm wurde geboten. mh

Bilder unter: seeundgaster-zeitung.ch

Entscheid ohne klare Fakten
REGION Erneut Widerstand gegen Kanti-Standort

Gemäss ihrer Mitteilung hält
die St. Galler Regierung am
Kantonsschul-Standort Wattwil
fest. Sie ignoriert damit die
Ergebnisse der von ihr in Auf-
trag gegebenen Standort-
Analyse.

Die St. Galler Regierung hat für den
Neubau der Kantonsschule Tog-
genburg-Linthgebiet eine Stand-
ortanalyse in Auftrag gegeben. Die
rund 60-seitige Studie bezieht Kri-
terien wie Bevölkerungsentwick-
lung, Infrastruktur und Erreich-
barkeit in die Standortevaluation
mit ein und kommt zum Schluss,
dass Uznach der optimalste Stand-
ort für denKanti-Neubauwäre.Oh-
ne das Ergebnis zu würdigen, hält
die Regierung am Kantonsschul-
Standort Wattwil fest und deklas-
siert damit die kostspielige Ana-
lyse zur Makulatur.

Das Gespräc wird gesucht
Obwohl schon heute zwei Drittel
der Kanti-Schüler aus Gaster und
See stammen, wird die Region Zü-
richseeLinth im Standortent-
scheid übergangen. Ein vages Zu-
geständnis macht die Regierung le-
diglich in Bezug auf die mögliche
Zuweisung von Schülern aus Rap-
perswil-Jona an die Kantonsschule
Ausserschwyz in Pfäffikon. Dies je-
doch ohne abgeklärt zu haben, wel-

che finanziellenKonsequenzenmit
der Zusammenarbeit verbunden
sind – und wie sich die Reduktion
der Schülerzahl in Wattwil auf die
Schulqualität und das Fächer-
spektrum auswirken wird. Die Re-
gion ZürichseeLinth stellt mit Be-
fremden fest, dass die Regierung
den Standortentscheid gefällt hat,
ohne vorher eine klare Faktenlage
geschaffen zu haben. Alternative
Standorte wurden nie ernsthaft ge-
prüft. Dies, obwohl die Region Zü-
richseeLinth die Regierung mehr-
mals zu Gesprächen und einer
Standortbesichtigung eingeladen
hat. Die Region ZürichseeLinth ist
mit diesem Vorgehen in keiner
Weise einverstanden. Sie ist nicht
bereit, den Entscheid unwider-
sprochen zu akzeptieren. Die Re-
gion ZürichseeLinth ist der Ver-
band der Politischen Gemeinden
imsanktgallischenLinthgebiet.Die
Behörden der beteiligten Ge-
meinden werden den Sachverhalt
gemeinsam prüfen und zu gege-
bener Zeit und in geeigneter Weise
auf den Entscheid reagieren. Eben-
so wird sie das Vorgehen mit der
IG Pro Bildungsstandort Linthge-
biet abstimmen. Ihr gehören über
200 Mitglieder an, darunter die
meisten Kantonsrätinnen und
Kantonsräte ausGaster und See so-
wie zahlreiche namhafte Vertreter
aus Gesellschaft und Gewerbe. pd

Bild: z.V.g.

Madeline Scherrer, Anita Guggisberg, Claire Kellenberger und Margrit Schweizer
(v.l.) freuen sich auf interessierte Besucher im Schmerkner Atelier Reblaube.
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die Kraft
danach

«Saft vom Fass»
alkoholfrei ist ein
erfrischender
Durstlöscher mit
nur 18 kcal/dl für
unterwegs und
auf dem Gipfel.
Trink den neuen
Cider und
bewahre einen
klaren Kopf.
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ALKOHOLFREI

A p f e l s ä f t e
Tradition seit 1895
Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon


